
Die im .. cIua:hgefiibrte~ der lIocbachü
lcnlCbllft Jiat ehJeneita ro Gtu·intem fiit Diakuuionen gesorgt,
aadeIaaeita bau 8ber 8UCb die CHrentucbkeit davon odz genom-

f . ......). 8ber nach 6ber einem
Arbeit 6berP sich 80 der geeetsIicb YOtge8Cbenen

~1ncIem?

EiopJgs SCI pgt, daß die AIter
aativevaluierun ein Erfolg war,
sowobl was die Beteiligung als auch
WIIS die~ der "Betroffe
f8!" anbelangt.. wild aberbin
terfmgtwerden müssen. wie es wei
tergeht. Hier nun die konkreten
Ergebmsse der Diskussiori:

~ des u.crektots tUt
ldm; an darro Gt'lZ eioen
Der ZQ buten. um die AlJSWUlUDg
du~milgIchst llIIch zu
ededigeo. HiDtt:f:gtuad' der cf
Ei Zeitvedu$t, der cntsU:ht,

wenn die Fragebögen zur OST T
(http://www.oestat.gv.at/
iodexde.htm) nach len zur Aus
wertuag gesendet werden. Dies
solhe zumindest den Fristenlauf
verkürzen.

Unsere Ideen und ErfiIhrungswer
te ( bzgL Fragebögen, ..•) werden
in Zukunft in die gesetzlich vorge-

hene Evaluierung einfließen.
Dies betrifft einerseits die Gestll1
tung. die Schwerpunkte und auch
die Art der Fngebögen (lebrveran
staltungsspezi6sch statt "ein Fra-

e ze
er Ausblick

gebogen für Vorlesung, Übung,
Labor usw").

Im Rahmen des nJGOnJine wird
es in Verbindung mit der Meldung
zur Lehrveranstaltung möglich
sein, direkt, d.h. auf elektronischer
Basis, Lehrveranstaltungsbewer
tungen, also auch Evaluiuungen
vorzunehmen. Implementie
rungszeitraum ist das Jahr 2001.

Ebenfalls im direkten Zusammen
hang mit der Altemativevaluierung
stand der Beschluß in der letzten
Senatssitzung im 2000, in dem
eine Richtlinie zur Veröffentli
chung der Evaluierungsergebni se
der Lehre beschlossen wurde.

http://www.cis.TUGraz.at/se
nat/Richtlinien/27.htm

prt!ss.eecho
2000 beurteilen. Die 7500 einge
Imgten Fagebögen wurden in den
Ferien ausgewutet und geben nun
onlioe. Die Professoren konnten
Stdhmgnahrnen abgeben oder die

eroffentlichungverweigem-Letz
taa"blben jedoch bisher erst drei
getan", sagt der ÖH-Vorsitzende.
I>eon: "zwarbat keiner gesagt Ju
-. danuf haben wir schon im
mer panet', abF dass Evaluie
rung sionvoD 1St,. sehen doch fast
alle ein. Er hofft, dass die einma
• ÖH-Aktion eine weitere Ver
besserung der Evaluierung an sei
nerUni initiiert. Eine Atbeitsgrup
pe bescbäftige sich bereits damit.
(wpl)

Prüft die Prüfer. Ein uralter Slogan
~tell,dernun an derTecb

oi.ersitit Leben erhält.

"Uns wardie bisherige An der Eva
luierung zu gummimißig", drückt
es tudentenchef Michael Hausen
blas zurückhaltend aus. Vor allem
stört die Studenten, dass die Er
gebnisse der "offiziellen" Evaluie
rung nicht ausreichend publizicrt
wurden.

In zahlreichen itzungen hat eine
Arbeitsgruppe nun ein eigenes

odell erarbeitet Mit Fragebögen
will man in den kommenden Wo
chen flächendeckend die Reaktio
nen aufden Unterricht der Dozen
ten und Professoren bei den tu

dierenden einholen.

Die HochschüJerscbaft arbeitet da
bei mit offenem Visier: "Die Eva
luierung erfolgt auf freiwilliger Ba
sis", betont Hausenblas. Klar ist
aber, dass sich ein Lehrender schon
sehr gute Gründe wird einfallen
lassen müssen, wenn er sich einer
Prüfung nicht stellen will. Denn
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